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Protokoll 
 

Strategieteam Handlungsfeld 3 – Wirtschaft + Digitalisierung 
Workshop 5 

am 09.11.2017 um 18 Uhr 
 im Verwaltungsgebäude, Katharinenstr. 1,  DG West  

 
Teilnehmer:  
 

Handlungsfeldpaten 
Stadtrat Christian Hettmer, Stadtkämmerer Peter Jung  

 

Stadtratsmitglieder 
Niemand 

 
Vertreter Einrichtungen, Institutionen etc. 
Klaus Heilrath - Leiter Entwicklung / QM, Ing. Büro Bereich Automotive und Luft- und Raumfahrt u.a., 

Michael Geiger - Führungskraft Industrieunternehmen, Innovation und IP, Frank Gwosdz - 

Entreprenerds, Sven Krauter; Gast: Stefan Pentenrieder. 

 

Vertreter Verwaltung 
Daniel Broschart – Ref. 45 – Stadtplanung 

 

entschuldigt 
Wolfgang Neumeier - Stadtrat,  Felix Bredschneijder - Stadtrat, Hans-Jürgen Schulmeister - Stadtrat, 
Wolfgang Langer – Ltg. Ref. 31, Christoph  Lange – Vorstand Stadtwerke, Andreas Létang - 

Pressesprecher, Birgit Weber - Stadtbaumeisterin, Ira Wild –Touristinformation,  Michael Vivell – 

d`Aufmacher,  Steffen Kirchner – Leitung Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung,  Franz 

Fischer – Bund der Selbstständigen,  Jens Wucherpfennig – IHK Weilheim, Stefan Jörg – Infokreis der 

Wirtschaft, Michael Riedle - Kreishandwerkerschaft, Daniel Dutka – Leitung Agentur für Arbeit, 

Martin Becker – Leitung IWL, Sabine Schölzel – Sparkasse Landsberg,  Dr. Christian Hinsel – Leiter 

Produktionssystem & Strategie-Management Hirschvogel Automotive Group, Hong Gui Hinsel – 

Unternehmensberatung, Dr. Reinhard Kolke – ADAC. 

 

Berater  Ralf K. Stappen, Fa. SP Group - Kommunalberatung 

Protokoll Ulrike Degenhart, Projektkoordination 
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1 Begrüßung 

Stadtrat Hettmer begrüßt die Mitglieder des Strategieteams. 

 

2 Diskussion und Konsens zu notwendigen Änderungen der Zielvorschläge 

aufgrund der Strategieklausur des Stadtrates am 30.09.2017 

 

Den Strategieteammitgliedern wurde mit der Einladung zum Workshop am 13.10.2017 das 

Fotoprotokoll der 2. Strategieklausur des Stadtrats vom 30.09.2017 – Auszug für „Wirtschaft + 
Digitalisierung“ (= Stand des letzten Workshops am 12.09.2017) (Anlage 1) zugesandt. 

Im letzten Workshop des Handlungsfeldes 3 wurde Konsens darüber erzielt, dass die erarbeiteten 

Ziele in Google Docs zur Weiterbearbeitung durch die Strategieteamteilnehmer eingestellt werden. 

Stadtrat Hettmer hat hierzu die als Anlage 2 beigefügten Ziele mit Stand des 4. Workshops am 

12.09.2017 bzw. zur Strategieklausur am 30.09.2017 von HF 3 in Google Docs eingestellt. 

Die Ergebnisse aus den Änderungen in Google Docs  (Anlage 3) hat Stadtrat Hettmer mitgebracht mit 

dem Hinweis, dass er die Ziele komprimiert habe. Beispielsweise habe er die Ziele zu „Einzelhandel 
und Innenstadt“ unter „Sicherung der Markt- und Handelsfunktionen im digitalen Zeitalter“ 
eingefügt; ein eigenes Ziel „Einzelhandel und Innenstadt“ ist seiner Meinung nach nicht notwendig. 

R. Stappen gibt zu bedenken, dass die Innenstadt gesondert zu betrachten sei, dass es deshalb auch 

ein eigenes Dialoggespräch „Einzelhandel“ im September gegeben habe. Es besteht Konsens, die 
Ziele zu „Einzelhandel und Innenstadt“ nicht gesondert aufzuführen. 

Die Ziele im HF 3 werden auf der Basis der Änderungen / Kommentierungen der Strategieklausur des 

Stadtrates am 30.09.2017 (Anlage 1) diskutiert. 

Bei dem Ziel „Sicherung des Wirtschaftsstandortes Landsberg“ plädiert Stadtrat Hettmer dafür, 

konkrete Arbeitsplätze zu schaffen, die in Landsberg fehlen, um die Zahl der Auspendler zu 

reduzieren. 

Stadtkämmerer Jung vertritt die Auffassung, dass die Menschen in Landsberg arbeiten können sollen, 

dass das Pendeln verhindert werden soll; diese Personen sollen ein eigenes Büro in Landsberg aber 

die Arbeit in München haben (z.B. Co-Working-Spaces). R. Stappen verweist darauf, dass es hierzu 

bereits ein Konzept gäbe. 

Es wird moniert, dass in den Zielen viele Beispiele enthalten sind. Es wird angemerkt, dass diese für 

Außenstehende wichtig seien, um die Inhalte zu verstehen. 

Man einigt sich darauf, im Vorspann der Strategie einzubauen, dass es sich bei den als Beispiele 

genannten Maßnahmen um keine beschlossenen Maßnahmen handle, sondern dass diese lediglich 

zur Verdeutlichung der Ziele dienten. 
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Des Weiteren wird angeregt, für jedes Handlungsfeld eine Vision als Präambel einzufügen z.B. zwei 

bis drei motivierende Sätze. Diese soll im Strategieteam in Umlauf gegeben werden. 

Stadtrat Hettmer möchte, dass nochmals ein Blick auf die Bürger- und die Unternehmensbefragung 

geworfen werde, ob auch wirklich alles in den Zielen enthalten ist. R. Stappen erklärt, dass das wohl 

der Fall sein müsste. 

Die Teilnehmer beanstanden, dass den Zielen eine Struktur fehle und schlagen eine 

Zielstrukturierung nach folgendem Schema vor: 

 

 

Mit Einverständnis der Handlungsfeldpaten treffen sich die Teilnehmer kurzfristig zu einem eigenen 

Termin um die Ziele nach o.g. Schema zu strukturieren. Im Anschluss werden diese Ergebnisse in 

Umlauf im Strategieteam gegeben. U. Degenhart weist darauf hin, dass die Ergebnisse rechtzeitig für 

die Einladung zur Lenkungskreissitzung am 07.12.2017, also bis spätestens 29.11.2017, fertig sein 

müssten. 



4 / 4 

 

3 Ablauf der Bürgerkonferenzen 

R. Stappen erläutert auf Basis der Folien 30 bis 37 seiner Präsentation (Anlage 4) das geplante 

Vorgehen bei den Bürgerkonferenzen. 

Als Leitprojekt (Projekt für die Bürgerkonferenz) wird die Stelle des Wirtschaftsförderers genannt. 

 

4 Sonstiges 

R. Stappen weist nochmals auf den gemeinsamen Workshop „Flächennutzungsplanung“ am 

16.01.2018 um 18 Uhr hin (siehe Mail vom 04.10.2017). Hierbei handelt es sich um einen 

gemeinsamen Workshop seitens der Flächennutzungsplanung und seitens der Gesamtstrategie 

„Landsberg 2035“. Je Handlungsfeld sollen maximal fünf Personen aus jedem Strategieteam und je 

Ortsteil max. zwei Personen teilnehmen. 

U. Degenhart informiert vorab, dass der Oberbürgermeister am 18. Januar 2018 um 19 Uhr zu einem 

Unternehmerabend einladen wird. 

Herr Frank Gwosdz informiert über das beim Workshop am 22.09.2017 neu gegründete Netzwerk 

„Kreatives Landsberg“ der Kultur- und Kreativschaffenden auf Basis der beil. Präsentation (Anlage 

5). 

Am Ende des Workshops resümiert Handlungsfeldpate Stadtkämmerer Jung, dass alleine schon die 

„Nebeneffekte“ aus diesem Handlungsfeld bisher ausgesprochen positiv zu bemerken seien und 
bedankt sich für das große Engagement. 

 

Ende des Workshops: 21.45 Uhr 

 
Landsberg am Lech , den 20.11.2017 

 

 

gez.    gez. 

 

Ralf Stappen   Ulrike Degenhart 
 

Anlagen 
 
1 Fotoprotokoll 2. Strategieklausur des Stadtrates 30.09.2017 – Auszug „Wirtschaft + Digitalisierung“ 

2 Ziele HF 3 - Stand Workshop 4 am 12.09.2017 

3 Ziele – bearbeitet in Google Docs 

4 Präsentation Stappen 

5 Info F. Gwosdz „Kreatives Landsberg“ 



2. Strategieklausur des Stadtrats 
 am 30. September 2017 

- Dokumentation – 
(Auszug „Wirtschaft + Digitalisierung) 

Anlage 1 zum Protokoll Workshop 5 HF 3 



Strategisches Denken beginnt mit drei Feststellungen:  
- So wollen wir sein. 
- So sieht man uns. 
- Da wollen wir hin. 

Strategieentwicklung – drei Zitate* 

Strategische Prozesse laufen nicht wie auf Schienen, 
nicht nach festem Fahrplan. 

Strategie ist keine Planung, sondern eine Entscheidung wer 
man sein will. 

* Aus Brand eins 10 / 2017 Schwerpunktthema „Strategie“ 



Die Zielentwürfe der 
Handlungsfelder im Überblick 

HF Wirtschaft und Digitalisierung 

HF Kultur und Freizeit 

• Kulturstadt LL 
• Kulturelle Bildung 
• Jugendkultur 
• Sport 
• Kommunale Freizeit / Infrastruktur 
• Bürgerschaftl. Engagement (Anerkennungskultur) – zu 

HF 1 
• Kreatives LL (HF 3) 
• Kultur- und Kreativwirtschaft (HF 3) 
• Naherholung (in Diskussion) 

• Sicherung des Wirtschaftsstandortes LL 
• Innovation und Digitalisierung 
• Jugend und Wirtschaft / Digitalisierung 
• Sicherung der Markt- und Handelsfunktionen im 

digitalen Zeitalter 
• Einzelhandel und Innenstadt 
• Kreatives LL – Chancen der Kultur- und 

Kreativwirtschaft 
• Qualitativer LL Tourismus 





HF Wirtschaft und Digitalisierung I 

Sicherung 
Wirtschaftsstandort Zusammenfassung „Sicherung 

Funktionen“ und „EH und 
Innenstadt“ 

WLAN-Ausbau 
fehlt hier 

Traditionelles Handwerk 
in der Altstadt 

Wirtschaftsausschuss als 
Plattform 

Aktive Rolle Stadt-
/Citymanager 

Dynamische 
Öffnungszeiten halte ich 
für kontraproduktiv für 

die Kunden – auch wenn 
die veröffentlicht 
werden sollten  Kunden 

LL ist vor allem so lebens-
wert, weil es noch keine 
Schlafstadt ist! Das soll so 
bleiben.  Indikator hierfür 
kann die Auspendlerquote 
sein, aktuell ca. 40 %  -> 
Ziel dieses sollte gehalten 
bzw reduziert werden . 
Maßnahmen: 
1. Erhebung: für welche 

Jobs pendeln LL-er 
aus? 

2. Abgleich mit Arbeits-
platzangebot in LL 

3. (Versuch der) 
Korrektur durch 
entsprechende 
Ansiedlungspolitik 



HF Wirtschaft und Digitalisierung II 

Stellt aber zukünftiges 
Potenzial dar! 

Wertschöpfung für d. 
Stadt kommt nicht von 

den Kreativen! 
Interessenskonflikt 
mit sozialer Stadt 

 
Nein!! 

Fokussierung auf 
Einzelhandel 
irritiert hier, 

Gastronomie, 
Hotelgewerbe, 
Tourismus ist 
eigenständig 

förderungswürdig 

Sport ist auch wichtig! 

Privatinitiative? Bitte als ersten 
Impuls verstehen 

Kulturtourismus, 
(Konzerte, Aus-

stellungen, Museum) 

Barrierefreier 
Tourismus - 
Stadtplan 

Tourismus:förderung soll insb. indirekt geschehen, LL 
soll keine klassische Touristenstadt mit Souvenirläden 

werden, sondern durch seine Lebensqualität für 
Bewohner und auch f. Besucher attraktiv sein  



Workshop Kreativwirtschaft 



Leitprojekte  
– Wirtschaft und Digitalisierung 

(1) Landsberg innovativ 
(2) Online-Marktplatz 
(3) Räume für Kreativwirtschaft (z.B. Co-Working Space) 



Titelfolie 

 

Strategieklausur II  
Stadt Landsberg am Lech – 30.09.2017 

Kloster Irsee 

 

 

Auszug – Bereich HF 3 Wirtschaft + Digitalisierung 
(Stand: 12.09.2017 – Workshop 4) 

Anlage 2 zum Protokoll des 5. Workshops von HF 3 am 09.11.2017  



Titelfolie 

HF 3 Wirtschaft und Digitalisierung 

 

Zielvorschläge und Vorschläge für Leitprojekte 

 

 



Zielvorschläge  Wirtschaft und Digitalisierung 

(1) Sicherung des Wirtschaftsstandorts Landsberg  

(2) Innovation und Digitalisierung  

(3) Jugend und Wirtschaft/Digitalisierung 

(4) Sicherung der Markt- und Handelsfunktionen im digitalen Zeitalter 

(5) Einzelhandel und Innenstadt  

(6) Kreatives Landsberg - Chancen der Kultur- und Kreativwirtschaft  

(7) Qualitativer Landsberger Tourismus  









High-Tech Ideenschmiede in Landsberg (der Spitzenklasse)  

(nach Silicon Valley Modell…) 

© Bürger 



Unternehmensbefragung 



Sicherung des Wirtschaftsstandorts Landsberg 

 
Die Stadt Landsberg ist ein verkehrsgünstig gelegener, wirtschaftsstarker Wirtschaftsstandort in der 
Metropolregion München. Sie beheimatet innovative Unternehmen aus einer Vielzahl unterschiedlicher 
Branchen. 
Wir wollen neue Unternehmen in Landsberg ansiedeln und bestehenden Unternehmen ein Angebot zur 
Erweiterung ermöglichen. Hierzu wollen wir ein vielfältiges und flexibles Angebot an Gewerbeflächen 
vorhalten und für verschiedene Bedarfe optimale Standorte zur Verfügung stellen. 
Wir unterstützen den Aufbau von Unternehmensnetzwerken und wollen Dienstleister für unsere Unternehmen 
sein. In der Stadtverwaltung wird hierzu eine Stelle für einen zentralen Ansprechpartner der Wirtschaft und 
des Einzelhandels geschaffen. 
Arbeitsplätze sollen erhalten bleiben und neue, zukunftsorientierte Arbeitsplätze sollen geschaffen werden. 
Hierbei haben wir insbesondere Fachkräfte und Akademiker im Blick. Wir unterstützen unsere Unternehmen 
bei der Suche nach Fachkräften und Auszubildenden. 
Wir wollen ein Standort für Existenzgründer sein. Wir werden daher systematisch ein gutes Umfeld für Start-
ups schaffen und fördern aktiv innovative und nachhaltige Unternehmensgründungen. Wir werden einen 
besonderen Schwerpunkt auf Unternehmen im Bereich der Digital- und Kreativwirtschaft, der neuen Mobilität 
und der regenerativen Industrie legen. Die Stadt Landsberg steht den Unternehmen durch 
Fördermittelberatung und Zugang zu staatlichen Förderstrukturen (z.B. BayStartUP und Risikokapital) zur Seite. 
Wir werden unser Image als innovativer und attraktiver Wirtschaftsstandort mit einem strategischen Stadt- 
und Standortmarketing überregional stärken und „Landsberg als Marke“ positionieren. Hierzu erhöhen wir die 
digitale Sichtbarkeit der Landsberger Unternehmen, der Einzelhändler und der Kultur- und Kreativschaffenden. 



Einzelhandel und Innenstadt I * 
Landsberg am Lech ist eine attraktive Einkaufsstadt mit zahlreichen individuellen 
Geschäften. Wir wollen den vielfältigen Einzelhandel mit zahlreichen Spezialgeschäften in 
der Altstadt bewahren, fördern und ausbauen. In Partnerschaft mit den Einzelhandel 
wollen wir: 

- Die Rahmenbedingungen für den Handel verbessern, z.B. durch die Nutzung der 
Chancen der Digitalisierung und Fortschreibung des Einzelhandelskonzepts. 

- Einkaufen als Erlebnis fördern und alle stationären Potentiale (z.B. individuelle Beratung, 
Serviceoffensive des Handels, Kreativität als Faktor) und Synergien (Verbindung zum 
Tourismus, etc.) ausschöpfen. 

- Die regionale und überregionale digitale Sichtbarkeit der Einkaufstadt Landsberg 
erhöhen und der jungen Generation spezielle Angebote machen. 

- Die Besonderheiten und Individualitäten (Besonderheit der Altstadt) durch intelligente 
Anreizsysteme (z.B. Kunden-Karte, Paketlösungen) als Alleinstellungsmerkmale 
ausschöpfen 

- Ein intelligentes Parkplatzmanagement zur Förderung des Einzelhandels betreiben. 

 
10 Quelle: Positionen Deutscher Städtetag und Handelsverband zur Zukunft der Innenstadt 

 



Einzelhandel und Innenstadt II 

- Das Potential Tourismus für den Einzelhandel ausschöpfen (Stadtführungen, 
Bustourismus, Autobahn). 

- Dynamische Öffnungszeiten der Geschäfte (auch zur Vereinbarung von Familie 
und Beruf) als eigenen Landsberger Weg darstellen und digital sichtbar machen. 

- Für bezahlbare und frequenzabhängige Mieten in Zusammenarbeit mit der 
Immobilienwirtschaft werben. 

- Die qualifizierte Nahversorgung in allen Stadtteilen sichern. In der Altstadt soll 
ein Lebensmittelgeschäft die Nahversorgung ergänzen.  

- Leerstände in der Altstadt sollen einen raschen Folgenutzung zugeführt werden. 
- Den Dialog von Einzelhandel  und Stadt für gemeinsame und kreative 

Lösungsansätze im Sinne einer Verantwortungsgemeinschaft von Stadt, Handel 
und Eigentümer verstetigen. Die Stadt trägt durch neutrale Moderation, 
Ermöglichung und Koordination (Wirtschaftsförderung/Ansprechpartner) zur 
Förderung der Potentiale des Einzelhandles bei. 
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Innovation und Digitalisierung 

 
Die Landsberger BürgerInnen und Unternehmen werden im digitalen Zeitalter zunehmend 
mit Technologien konfrontiert, die unsere Gesellschaft in allen Lebensbereichen 
grundsätzlich verändern werden (Internet, Robotik, Industrie 4.0, neue Geschäftsmodelle, 
etc.). Diese Technologien werden bestehende Technologien, Produkte oder 
Dienstleistungen möglicherweise vollständig verdrängen. 
Wir wollen die Stadt Landsberg als innovativen Standort mit zukunftsfähigen Branchen 
positionieren und entwickeln, um die Attraktivität der Stadt und die Wettbewerbsfähigkeit 
für Ihre Unternehmen im 21. Jahrhundert zu sichern. Hierzu werden wir gezielt unsere 
Unternehmen unterstützen, neue ansiedeln und unsere Wirtschaftsförderung, 
Flächenpolitik und unser Standortmarketing entsprechend ausrichten. Wir werden dabei 
auch die Möglichkeiten interkommunaler Zusammenarbeit nutzen. 
Wir werden die nötige digitale Infrastruktur fördern, bzw. sichern und den Zugang zu 
Wissenschaft und Forschung stärken, um Innovationen und die digitale Vernetzung der 
Unternehmenslandschaft zu unterstützen. 
Die Vorteile innovativer, digitaler Technologien sollen auch unseren BürgerInnen zu Gute 
kommen. 



Sicherung der Markt- und Handelsfunktionen im 

digitalen Zeitalter I 

 Die Stadt Landsberg am Lech ist eine attraktive Einkaufsstadt. Auch im Jahr 2035 soll eine vielfältige, 
hochwertige und gesunde Geschäftsstruktur mit zahlreichen Arbeitsplätzen die Stadt bereichern. Wir 
wollen den Standort bewahren, fördern und ausbauen.  
Eine besondere Rolle spielt hierbei der Innenstadt mit ihren zahlreichen individuellen Geschäften. Sie ist 
seit Jahrhunderten Marktplatz und Zentrum des Handels und erfüllt somit eine der Kernfunktionen der 
Stadt. Diese Kernfunktion ist im 21. Jahrhundert durch verdrängende Online-Technologien bedroht. 
In enger Partnerschaft mit der Wirtschaft und anderen Partnern (z.B. IHK) wollen wir die 
Rahmenbedingungen in der gesamten Stadt Landsberg verbessern und den Einzelhandel für das digitale 
Zeitalter rüsten. 
Wir begreifen die Digitalisierung als Chance und wollen hierfür werben. Wir wollen stationäre und digitale 
Wettbewerbsvorteile ausschöpfen und mit der Verbindung von On- und Offline-Angeboten neue Wege 
ermöglichen. Die Vorteile neuer, kreativer Lösungen (z.B. digitaler Markplatz/Stadtportal), welche die 
Besonderheiten der Stadt Landsberg besonders berücksichtigen, werden genutzt. Wir erhöhen die 
regionale und überregionale digitale Sichtbarkeit der Einkaufstadt Landsberg am Lech und machen der 
jungen Generation spezielle Angebote. So wollen wir die digitale Wettbewerbsfähigkeit als Einkaufsstadt 
sichern. 
Einkaufen in Landsberg soll ein Erlebnis sein. Wir fördern dies durch Ausschöpfung aller Potentiale des 
stationären Handels (z.B. individuelle Beratung, Serviceoffensive des Handels, Kreativität als Faktor) und 
der Nutzung aller denkbaren Synergien.  

 
 
 



Sicherung der Markt- und Handelsfunktionen im 

digitalen Zeitalter II 

 Wir begreifen die Besonderheiten und die Individualität der Stadt Landsberg als 
Alleinstellungsmerkmal. Wir wollen dieses Potential durch intelligente Anreizsysteme (z.B. 
Kunden-Karte, Paketlösungen) und die Förderung des Tourismus ausschöpfen. 
Wir bieten einen attraktiven öffentlichen Nahverkehr und betreiben ein intelligentes 
Parkplatzmanagement zur Förderung des Einzelhandels. 
Wir wollen die qualifizierte Nahversorgung in allen Stadtteilen sichern. In der Altstadt soll 
ein Lebensmittelgeschäft die Nahversorgung ergänzen. 
Wir werben in Zusammenarbeit mit der Immobilienwirtschaft für bezahlbare und 
frequenzabhängige Mieten. Leerstände in der Altstadt sollen einer raschen Folgenutzung 
zugeführt werden. 
Wir stellen dynamische Öffnungszeiten der Geschäfte - auch zur Vereinbarung von Familie 
und Beruf - als eigenen Landsberger Weg dar und machen dies digital sichtbar. 
Wir verstetigen den Dialog von Wirtschaft und Stadt für gemeinsame und kreative 
Lösungsansätze im Sinne einer Verantwortungsgemeinschaft von Stadt, Handel und 
Eigentümern. Die Stadt leistet hierzu durch neutrale Moderation einen Beitrag und 
ermöglicht die Förderung der Potentiale des Einzelhandles. 
 
 



Kreatives Landsberg am Lech (Vorschläge 22.09.2017) 
Landsberg ist eine kreative Stadt mit großem Potential. Wir wollen dieses Potential heben und 
die Stadt Landsberg zu kreativsten Stadt (mittlerer Größenordnung) in Deutschland 
entwickeln. 

Kultur- und Kreativwirtschaft sind für die Stadt Landsberg am Lech, für die Beschäftigung und 
Wertschöpfung von zentraler Bedeutung. Wir wollen, dass in Landsberg die Voraussetzungen 
für die Hebung dieses Potentials geschaffen werden. Hierzu wollen wir zusammen mit der 
Kultur- und Kreativwirtschaft und Partnern: 

- Neue und bezahlbare Räume (Projekträume, Co-Working, Creativ-Hub und Makers Spaces) 
auch dezentral  (Stadtteile und Wohngebiete) schaffen, sowie öffentliche Räume (u.a. 
Grünflächen) nutzen. 

- In interkommunaler Zusammenarbeit und mit weiteren Partner einen Innovations- und 
Kreativ-Campus bei Stilllegung des Fliegerhorst Penzing errichten. 

- Die Vernetzung der Kultur- und Kreativschaffenden unterstützen, insbesondere mit anderen 
Branchen. 

- Den Dialog und die Zusammenarbeit der Stadt (Politik und Verwaltung) mit der Kultur- und 
Kreativwirtschaft intensivieren. 

 



Kreatives Landsberg am Lech (Vorschläge Kreativworkshop 

22.09.2017) 

- Die Anzahl der Unternehmen und Selbstständigen in der Kultur- und Kreativwirtschaft 
erhöhen. 

- Regelmäßige Veranstaltungen mit der Kultur- und Kreativwirtschaft durchzuführen (z.B. 
Kreativnacht) und Formate mit internationaler Ausstrahlung unterstützen (Snow-Dance).  

- Die analoge und digitale Sichtbarkeit der Kultur- und Kreativwirtschaft erhöhen 
(Storytelling), neue digitale Möglichkeiten (Landsberg APP), Social Media und Kreativität als 
Imagefaktor nutzen. 

- Beim Umbau der Sport- und Veranstaltungszentrum (ab 2025) dieses auch als Lech-
Philharmonie für alle Musiksparten zu nutzen. 

- Einen Ansprechpartner (Kümmerer) bei der Stadt für die Kultur- und Kreativwirtschaft 
schaffen. 

- Vernetzung mit der Hotels und Gastronomie – Kreativität einbauen  
Durch vielfältige Instrumente und Anreize (z.B. lokales Crowdfunding, 
Vermarktungsplattformen, etc.), sollen Kreativ- und Kulturschaffende bei ihren künstlerischen, 
sozialen und unternehmerischen Aktivitäten unterstützt und Innovationsimpulse freigesetzt 
werden. 
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Qualitativer Landsberger Tourismus I 

Landsberg bietet wegen seiner Lage am Lech, als Kulturstadt und seiner einmaligen 
historischen Altstadt ein großes touristisches Potential – der eine begrenzten touristischen 
Infrastruktur gegenübersteht. Der qualitative Tourismus ist eine wichtige Standbein des 
Einzelhandels.  
Wir wollen den Landsberger Tourismus marktorientiert, qualitativ und zukunftsfähig entwickeln 
und die touristische Infrastruktur zukunftsfähig anpassen und als Qualitätsdestination 
ausrichten.  Hierzu wollen wir mit dem Hotel- und Gaststättengewerbe und weiteren Partnern: 
• Für den Radtourismus; den Geschäftstourismus, den Bustourismus, Städtetourismus und 

den Individualtourismus marktorientierte Angebote entwickeln und diese international 
stärker ausrichten. 

• Die bestehende Infrastruktur durch ein hochwertiges Hotel- und Restaurantangebot 
ergänzen, welche insbesondere den Bedarf für Geschäftsreisende abdeckt. 

• Für Tagungen, Bürgerkonferenzen und Workshops entsprechende Räume und 
Infrastrukturen schaffen. 

• Die Sichtbarkeit Landsbergs durch intelligente Nutzung des digitalen Tourismusmarketing 
verstärken und neue digitale Angebote (Digitaler Stadtführer) einführen. 

 
 
 



Qualitativer Landsberger Tourismus II 

• Alleinstellungsmerkmale stärken und Landsberger Besonderheiten herausstellen (z.B. 
Kreative, Regionale Küche/Slow Food). 

• Das Potential des Kultur- und Kreativtourismus heben, auch in Kooperation mir regionalen 
Übernachtungsanbietern bei Großveranstaltungen. 

• Den Tourismus zu einer ganzheitlichen Wertschöpfungskette entwickeln, dies insbesondere 
durch die Ausschöpfung der  Synergien von historischer Altstadt, Einzelhandel, 
Kulturangeboten und der Kultur- und Kreativitätswirtschaft. 

• Ein flexibles Parkplatzmanagement zur Förderung der Tourismus einführen. 
• Den Dialog mit den Hotel- und Gaststättengewerbe und weiteren Partnern verstärken. 
Die Umsetzung der Neuausrichtung und die Implementierung eines zeitgemäßen 
Destinationsmanagement (z.B. nach den St. Galler Modell) erfolgt  durch entsprechende 
Fachplanung (z.B. Befragungen, Tourismuskonzept, etc.) in enger Abstimmung mit örtlichen 
Partnern.  
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Jugend und Wirtschaft/Digitalisierung (zu HF3) 

 
Unsere Stadt setzt sich für eine möglichst niedrige Jugendarbeitslosigkeit 
und Wohnmöglichkeiten für Auszubildende ein. Hierfür ist die 
Zusammenarbeit von Schule, Unternehmen und Politik notwendig. Die 
Voraussetzungen für das Vorhandensein ausreichender und adäquater 
Ausbildungs- und Arbeitsplätze für junge Menschen werden geschaffen. 

Die Rahmenbedingungen für eine, den Bedürfnissen Jugendlicher 
gerechte Altstadt und Geschäftswelt in Landsberg am Lech werden im 
Rahmen der Möglichkeiten geschaffen. 

Das Internet ist ein wichtiger Standortfaktor für Industrie- und 
Wirtschaftsbetriebe, Kommunikationsmedium, Informationsquelle und 
Teil der Lebenswelt unserer Jugend. Wir stellen eine flächendeckende 
schnelle Breitbandinternetanbindung in Landsberg am Lech und seinen 
Ortsteilen her und fördern die Versorgung durch W-LAN-Hotspots. 
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Vorschläge für Leitprojekte 

(1) Landsberg innovativ 

(2) Online-Marktplatz 

(3) Räume für Kreativwirtschaft (z.B. Co-Working Space) 



 

Anlage 3 zum Protokoll des Workshops 5 HF 3 

Zielformulierungen Handlungsfeld „Wirtschaft & Digitalisierung“ 

(1) Sicherung des Wirtschaftsstandorts Landsberg 

Die Stadt Landsberg ist ein verkehrsgünstig gelegener, wirtschaftsstarker Wirtschaftsstandort in der Metropolregion 

München. Sie beheimatet innovative Unternehmen aus einer Vielzahl unterschiedlicher Branchen. 

Wir wollen neue Unternehmen in Landsberg ansiedeln und bestehenden Unternehmen ein Angebot zur 

Erweiterung ermöglichen. Hierzu wollen wir ein vielfältiges und flexibles Angebot an Gewerbeflächen vorhalten und 

für verschiedene Bedarfe optimale Standorte zur Verfügung stellen. 

Wir unterstützen den Aufbau von Unternehmensnetzwerken und wollen Dienstleister für unsere Unternehmen 

sein. In der Stadtverwaltung wird hierzu eine Stelle für einen zentralen Ansprechpartner der Wirtschaft geschaffen. 

Arbeitsplätze sollen erhalten bleiben und neue, zukunftsorientierte Arbeitsplätze sollen geschaffen werden, hierbei 

berücksichtigen wir auch neue Formen wie Satellitenbüros und Home-Arbeitsplätze. Hierbei haben wir 

insbesondere Fachkräfte und Akademiker im Blick. Wir unterstützen unsere Unternehmen bei der Suche nach 

Fachkräften und Auszubildenden. 

Wir wollen ein Standort für Existenzgründer sein. Wir werden daher systematisch ein gutes Umfeld für Start-ups 

schaffen und fördern aktiv innovative und nachhaltige Unternehmensgründungen. Wir werden einen besonderen 

Schwerpunkt auf Unternehmen im Bereich der Digital- und Kreativwirtschaft, der neuen Mobilität und der 

regenerativen Industrie legen. Die Stadt Landsberg steht den Unternehmen durch Fördermittelberatung und Zugang 

zu staatlichen Förderstrukturen zur Seite. 

Wir werden unser Image als innovativer und attraktiver Wirtschaftsstandort mit einem strategischen Stadt- und 

Standortmarketing überregional stärken und Landsberg als Marke positionieren. Hierzu erhöhen wir die digitale 

Sichtbarkeit der Landsberger Unternehmen, der Einzelhändler und der Kultur- und Kreativschaffenden. 

 

(2) Innovation und Digitalisierung  

Die Landsberger BürgerInnen und Unternehmen werden im digitalen Zeitalter zunehmend mit Technologien 

konfrontiert, die unsere Gesellschaft in allen Lebensbereichen grundsätzlich verändern werden. Diese Technologien 

werden bestehende Technologien, Produkte oder Dienstleistungen möglicherweise vollständig verdrängen. 

Wir wollen die Stadt Landsberg als innovativen Standort mit zukunftsfähigen Branchen positionieren und 

entwickeln, um die Attraktivität der Stadt und die Wettbewerbsfähigkeit für Ihre Unternehmen im 21. Jahrhundert 

zu sichern. Hierzu werden wir gezielt unsere Unternehmen unterstützen, neue ansiedeln und unsere 

Wirtschaftsförderung, unsere Flächenpolitik und unser Standortmarketing entsprechend ausrichten. Wir werden 

dabei auch die Möglichkeiten interkommunaler Zusammenarbeit nutzen. 

Wir werden die nötige digitale Infrastruktur fördern, bzw. sichern und den Zugang zu Wissenschaft und Forschung 

stärken, um Innovationen und die digitale Vernetzung der Unternehmenslandschaft zu unterstützen. 

Die Vorteile innovativer, digitaler Technologien sollen auch unseren BürgerInnen zu Gute kommen. 

 

(3) Jugend und Wirtschaft/Digitalisierung 

Unsere Stadt setzt sich für eine möglichst niedrige Jugendarbeitslosigkeit und Wohnmöglichkeiten für 

Auszubildende ein. Hierfür ist die Zusammenarbeit von Schule, Unternehmen und Politik notwendig. Die 

Voraussetzungen für das Vorhandensein ausreichender und adäquater Ausbildungs- und Arbeitsplätze für junge 

Menschen werden geschaffen. 
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Die Rahmenbedingungen für eine, den Bedürfnissen Jugendlicher gerechte Altstadt und Geschäftswelt in Landsberg 

am Lech werden im Rahmen der Möglichkeiten geschaffen. 

Das Internet ist ein wichtiger Standortfaktor für Industrie- und Wirtschaftsbetriebe, Kommunikationsmedium, 

Informationsquelle und Teil der Lebenswelt unserer Jugend. Wir stellen eine flächendeckende schnelle 

Internetanbindung in Landsberg und seinen Ortsteilen her und fördern die Versorgung durch WLAN-Hotspots. 

 

(4) Sicherung der Markt- und Handelsfunktionen im digitalen Zeitalter 

Die Stadt Landsberg am Lech ist eine attraktive Einkaufsstadt mit zahlreichen individuellen Geschäften. 

Insbesondere die Altstadt bietet vielfältigen Einzelhandel mit zahlreichen Spezialgeschäften. Auch im Jahr 2035 soll 

eine abwechslungsreiche, hochwertige und gesunde Geschäftsstruktur mit zahlreichen Arbeitsplätzen die Stadt 

bereichern. Wir wollen den Standort bewahren, fördern und ausbauen.  

Eine besondere Rolle spielt hierbei die Innenstadt mit ihren zahlreichen individuellen Geschäften. Sie ist seit 

Jahrhunderten Marktplatz und Zentrum des Handels und erfüllt somit eine der Kernfunktionen der Stadt. Diese 

Kernfunktion ist im 21. Jahrhundert durch verdrängende Online-Technologien bedroht. 

In enger Partnerschaft mit der Wirtschaft und anderen Partnern wollen wir die Rahmenbedingungen in der 

gesamten Stadt Landsberg verbessern und den Einzelhandel für das digitale Zeitalter rüsten. 

Wir begreifen die Digitalisierung als Chance und wollen hierfür werben. Wir wollen stationäre und digitale 

Wettbewerbsvorteile ausschöpfen und mit der Verbindung von On- und Offline-Angeboten neue Wege 

ermöglichen. Die Vorteile neuer, kreativer Lösungen, welche die Besonderheiten der Stadt Landsberg besonders 

berücksichtigen, werden genutzt. Wir erhöhen die regionale und überregionale digitale Sichtbarkeit der 

Einkaufsstadt Landsberg am Lech und machen der jungen Generation spezielle Angebote. So wollen wir die digitale 

Wettbewerbsfähigkeit als Einkaufsstadt sichern. 

Einkaufen in Landsberg soll ein Erlebnis sein. Wir fördern dies durch Ausschöpfung aller Potentiale des stationären 

Handels und unter Nutzung aller denkbaren Synergien.  

Wir begreifen die Besonderheiten und die Individualität der Stadt Landsberg als Alleinstellungsmerkmal. Wir wollen 

dieses Potential durch intelligente Anreizsysteme und die Förderung des Tourismus ausschöpfen. 

Wir bieten einen attraktiven öffentlichen Nahverkehr und betreiben ein intelligentes Parkplatzmanagement zur 

Förderung des Einzelhandels. 

Wir wollen die qualifizierte Nahversorgung in allen Stadtteilen sichern. In der Altstadt soll ein Lebensmittelgeschäft 

die Nahversorgung ergänzen. 

Wir werben in Zusammenarbeit mit der Immobilienwirtschaft für bezahlbare und frequenzabhängige Mieten. 

Leerstände in der Altstadt sollen einer raschen Folgenutzung zugeführt werden. 

Wir verstetigen den Dialog von Wirtschaft und Stadt für gemeinsame und kreative Lösungsansätze im Sinne einer 

Verantwortungsgemeinschaft von Stadt, Handel und Eigentümern. Die Stadt leistet hierzu durch neutrale 

Moderation einen Beitrag und ermöglicht die Förderung der Potentiale des Einzelhandels. 

 

(5) Kreatives Landsberg - Chancen der Kultur- und Kreativwirtschaft  

Landsberg ist eine kreative Stadt mit großem Potential. Wir wollen dieses Potential heben und die Stadt Landsberg 

zu einer der kreativsten Städte mittlerer Größenordnung in Deutschland entwickeln. 
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Kultur- und Kreativwirtschaft sind für die Stadt Landsberg, für die Beschäftigung und Wertschöpfung von zentraler 

Bedeutung. Wir wollen, dass in Landsberg die Voraussetzungen für die Hebung dieses Potentials geschaffen 

werden.  

 

 

Die Vernetzung der Kultur- und Kreativschaffenden mit der Verwaltung und der Politik, mit Unternehmen aus 

anderen Branchen sowie der Kultur- und Kreativschaffenden untereinander spielt hierbei eine entscheidende Rolle. 

Die Bemühungen den Dialog und die Zusammenarbeit zu intensivieren werden durch eine aktive 

Wirtschaftsförderung der Stadt Landsberg unterstützt. In der Stadtverwaltung dient die neu einzurichtende Stelle 

des Wirtschaftsförderers als zentraler Ansprechpartner und Koordinator. 

Regelmäßige Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit der Kultur- und Kreativwirtschaft sollen den Kontakt stetig 

vertiefen und neue Kontakte geschaffen werden. Durch die Vernetzung mit dem Hotel- und Gastronomiegewerbe 

können neue kreative Ansätze von beiderseitigem Nutzen ermöglicht werden. 

Die Stadt Landsberg unterstützt private Initiativen zur Schaffung neuer bezahlbarer Räume (Projekträume, Co-

Working, Creativ-Hub und Makers Spaces) für die Kultur- und Kreativschaffenden. Unter Einhaltung der gesetzlichen 

Bestimmungen können diese auch dezentral  in den Stadtteilen oder in Wohngebiete geschaffen werden. Der 

öffentliche Raum (u.a. Grünflächen) wird den Kultur- und Kreativschaffenden zur Vernetzung zugänglich gemacht. 

Durch vielfältige Instrumente und Anreize (z.B. lokales Crowdfunding, Vermarktungsplattformen, etc.) sollen 

Kreativ- und Kulturschaffende bei ihren künstlerischen, sozialen und unternehmerischen Aktivitäten unterstützt und 

Innovationsimpulse freigesetzt werden. Die Durchführung von Formaten mit überregionaler und internationaler 

Ausstrahlung werden von der Stadt unterstützt. Die analoge und digitale Sichtbarkeit der Kultur- und 

Kreativwirtschaft soll erhöht werden (Storytelling). Neue digitale Möglichkeiten, Social Media und Kreativität als 

Imagefaktor sollen genutzt werden. 

Durch die Schaffung eines positiven Umfeldes durch diese Maßnahmen soll die Anzahl der Unternehmen und 

Selbstständigen in der Kultur- und Kreativwirtschaft erhöht werden. 

Neue Möglichkeiten könnten sich im Rahmen der interkommunaler Zusammenarbeit und mit weiteren Partnern bei 

der Stilllegung des Fliegerhorstes Penzing ergeben. Die Stadt Landsberg strebt hier die Schaffung eines Innovations- 

und Kreativ-Campus an. 

 

(6) Qualitativer Landsberger Tourismus  

Landsberg bietet wegen seiner Lage am Lech, als Kulturstadt und seiner einmaligen historischen Altstadt ein großes 

touristisches Potential – der eine begrenzte touristische Infrastruktur gegenübersteht. Der qualitative Tourismus ist 

ein wichtiges Standbein des Einzelhandels.  

Wir wollen den Landsberger Tourismus marktorientiert, qualitativ und zukunftsfähig entwickeln und die touristische 

Infrastruktur zukunftsfähig anpassen und als qualitativ hochwertiges Tourismusziel ausrichten.  

Der Tourismus soll zu einer ganzheitlichen Wertschöpfungskette entwickeln werden. Standortvorteile wie die 

historische Altstadt sollen mit dem umfangreichen Kulturangebot der Stadt Landsberg, den Angeboten des 

Einzelhandels, der Kultur- und Kreativwirtschaft sowie dem Hotel- und Gaststättengewerbe kombiniert werden, um 

Potentiale für den Tourismus zu heben. Alleinstellungsmerkmale sollen gestärkt und Landsberger Besonderheiten 

hervorgehoben werden. 
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Der Dialog zwischen allen beteiligten Partnern soll gestärkt werden. Zentraler Ansprechpartner in der 

Stadtverwaltung ist die neu einzurichtende Stelle für Wirtschaftsförderung. 

Die Umsetzung der Neuausrichtung und die Implementierung eines zeitgemäßen Destinationsmanagements (z.B. 

nach den St. Galler Modell) erfolgt  durch entsprechende Fachplanung (z.B. Befragungen, Tourismuskonzept, etc.) in 

enger Abstimmung mit örtlichen Partnern.  

Die Tourismusangebote werden markt- und nutzerorientiert ausgerichtet und entwickelt. Die Belange des 

Radtourismus, des Geschäftstourismus, des Bustourismus, des Städtetourismus und des Individualtourismus 

werden jeweils berücksichtigt. Insgesamt werden die Tourismusangebote der Stadt Landsberg stärker international 

ausgerichtet. Hierbei setzt die Stadt Landsberg verstärkt auf digitales Tourismusmarketing und die Sichtbarkeit der 

Angebote im digitalen Raum. 

Die Stadt Landsberg strebt an, die bestehende Infrastruktur durch ein hochwertiges Hotel- und Restaurantangebot 

zu ergänzen, welches insbesondere den Bedarf für Geschäftsreisende abdeckt. Für Tagungen, Bürgerkonferenzen 

und Workshops ist ein attraktives Raumangebot anzustreben. Bei Großveranstaltungen sollte eine Kooperation mit 

den regionalen Übernachtungsanbietern angestrebt werden. 

Zur Förderung des Tourismus wird ein flexibles Parkplatzmanagement entwickelt. 

Neue digitale Angebote (z.B. digitaler Stadtführer) sollen das Angebot der Stadt ergänzen. 

 

Vorschläge für Leitprojekte 

(1) Landsberg innovativ 

(2) Online-Marktplatz 

(3) Räume für Kreativwirtschaft (z.B. Co-Working Space) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Strategieteam über Google-Docs (über Stadtrat Christian Hettmer) 
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Ablauf 
(1) Begrüßung, Ziele und Ablauf 

(2) Rückblick und Diskussion der Ergebnisse der Strategieklausur für die Ziele 

(3) Ablauf der Bürgerkonferenzen 

(4) Projektentwicklung für Projekte für die Bürgerbeteiligung (Leitprojekte)  

(5) Rolle des Strategieteams bei der Bürgerkonferenzen 

(6) Weitere Schritte – TO Do Liste 
 



Ziele 

• Diskussion und neuer Konsens zu allen strategischen Ziele  

• Projektentwicklung von 2-3 Leitprojekten als Vorbereitung für die 
Bürgerkonferenz 

• Vorarbeiten für die Bürgerkonferenzen 



Titelfolie 

HF 3 Wirtschaft und Digitalisierung 

 

Zielvorschläge und Vorschläge für Leitprojekte 

 

 



Zielvorschläge  Wirtschaft und Digitalisierung 

(1) Sicherung des Wirtschaftsstandorts Landsberg  

(2) Innovation und Digitalisierung  

(3) Jugend und Wirtschaft/Digitalisierung 

(4) Sicherung der Markt- und Handelsfunktionen im digitalen Zeitalter 

(5) Einzelhandel und Innenstadt  

(6) Kreatives Landsberg - Chancen der Kultur- und Kreativwirtschaft  

(7) Qualitativer Landsberger Tourismus  



Unternehmensbefragung 



Sicherung des Wirtschaftsstandorts Landsberg 
 Die Stadt Landsberg ist ein verkehrsgünstig gelegener, wirtschaftsstarker Wirtschaftsstandort in der 
Metropolregion München. Sie beheimatet innovative Unternehmen aus einer Vielzahl 
unterschiedlicher Branchen. 

Wir wollen neue Unternehmen in Landsberg ansiedeln und bestehenden Unternehmen ein Angebot 
zur Erweiterung ermöglichen. Hierzu wollen wir ein vielfältiges und flexibles Angebot an 
Gewerbeflächen vorhalten und für verschiedene Bedarfe optimale Standorte zur Verfügung stellen. 

Wir unterstützen den Aufbau von Unternehmensnetzwerken und wollen Dienstleister für unsere 
Unternehmen sein. In der Stadtverwaltung wird hierzu eine Stelle für einen zentralen 
Ansprechpartner der Wirtschaft und des Einzelhandels geschaffen. 

Arbeitsplätze sollen erhalten bleiben und neue, zukunftsorientierte Arbeitsplätze sollen geschaffen 
werden. Hierbei haben wir insbesondere Fachkräfte und Akademiker im Blick. Wir unterstützen 
unsere Unternehmen bei der Suche nach Fachkräften und Auszubildenden. 

Wir wollen ein Standort für Existenzgründer sein. Wir werden daher systematisch ein gutes Umfeld 
für Start-ups schaffen und fördern aktiv innovative und nachhaltige Unternehmensgründungen. Wir 
werden einen besonderen Schwerpunkt auf Unternehmen im Bereich der Digital- und 
Kreativwirtschaft, der neuen Mobilität und der regenerativen Industrie legen. Die Stadt Landsberg 
steht den Unternehmen durch Fördermittelberatung und Zugang zu staatlichen Förderstrukturen 
(z.B. BayStartUP und Risikokapital) zur Seite. 

Wir werden unser Image als innovativer und attraktiver Wirtschaftsstandort mit einem 
strategischen Stadt- und Standortmarketing überregional stärken und „Landsberg als Marke“ 
positionieren. Hierzu erhöhen wir die digitale Sichtbarkeit der Landsberger Unternehmen, der 
Einzelhändler und der Kultur- und Kreativschaffenden. 



Einzelhandel und Innenstadt I * 
Landsberg am Lech ist eine attraktive Einkaufsstadt mit zahlreichen individuellen 
Geschäften. Wir wollen den vielfältigen Einzelhandel mit zahlreichen 
Spezialgeschäften in der Altstadt bewahren, fördern und ausbauen. In 
Partnerschaft mit den Einzelhandel wollen wir: 

- Die Rahmenbedingungen für den Handel verbessern, z.B. durch die Nutzung der 
Chancen der Digitalisierung und Fortschreibung des Einzelhandelskonzepts. 

- Einkaufen als Erlebnis fördern und alle stationären Potentiale (z.B. individuelle 
Beratung, Serviceoffensive des Handels, Kreativität als Faktor) und Synergien 
(Verbindung zum Tourismus, etc.) ausschöpfen. 

- Die regionale und überregionale digitale Sichtbarkeit der Einkaufstadt Landsberg 
erhöhen und der jungen Generation spezielle Angebote machen. 

- Die Besonderheiten und Individualitäten (Besonderheit der Altstadt) durch 
intelligente Anreizsysteme (z.B. Kunden-Karte, Paketlösungen) als 
Alleinstellungsmerkmale ausschöpfen 

- Ein intelligentes Parkplatzmanagement zur Förderung des Einzelhandels 
betreiben. 

 
8 Quelle: Positionen Deutscher Städtetag und Handelsverband zur Zukunft der Innenstadt 

 



Einzelhandel und Innenstadt II 
- Das Potential Tourismus für den Einzelhandel ausschöpfen (Stadtführungen, 

Bustourismus, Autobahn). 

- Dynamische Öffnungszeiten der Geschäfte (auch zur Vereinbarung von Familie 
und Beruf) als eigenen Landsberger Weg darstellen und digital sichtbar machen. 

- Für bezahlbare und frequenzabhängige Mieten in Zusammenarbeit mit der 
Immobilienwirtschaft werben. 

- Die qualifizierte Nahversorgung in allen Stadtteilen sichern. In der Altstadt soll ein 
Lebensmittelgeschäft die Nahversorgung ergänzen.  

- Leerstände in der Altstadt sollen einen raschen Folgenutzung zugeführt werden. 

- Den Dialog von Einzelhandel  und Stadt für gemeinsame und kreative 
Lösungsansätze im Sinne einer Verantwortungsgemeinschaft von Stadt, Handel 
und Eigentümer verstetigen. Die Stadt trägt durch neutrale Moderation, 
Ermöglichung und Koordination (Wirtschaftsförderung/Ansprechpartner) zur 
Förderung der Potentiale des Einzelhandles bei. 
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Innovation und Digitalisierung 
 Die Landsberger BürgerInnen und Unternehmen werden im digitalen Zeitalter 
zunehmend mit Technologien konfrontiert, die unsere Gesellschaft in allen 
Lebensbereichen grundsätzlich verändern werden (Internet, Robotik, Industrie 4.0, 
neue Geschäftsmodelle, etc.). Diese Technologien werden bestehende 
Technologien, Produkte oder Dienstleistungen möglicherweise vollständig 
verdrängen. 

Wir wollen die Stadt Landsberg als innovativen Standort mit zukunftsfähigen 
Branchen positionieren und entwickeln, um die Attraktivität der Stadt und die 
Wettbewerbsfähigkeit für Ihre Unternehmen im 21. Jahrhundert zu sichern. Hierzu 
werden wir gezielt unsere Unternehmen unterstützen, neue ansiedeln und unsere 
Wirtschaftsförderung, Flächenpolitik und unser Standortmarketing entsprechend 
ausrichten. Wir werden dabei auch die Möglichkeiten interkommunaler 
Zusammenarbeit nutzen. 

Wir werden die nötige digitale Infrastruktur fördern, bzw. sichern und den Zugang 
zu Wissenschaft und Forschung stärken, um Innovationen und die digitale 
Vernetzung der Unternehmenslandschaft zu unterstützen. 

Die Vorteile innovativer, digitaler Technologien sollen auch unseren BürgerInnen zu 
Gute kommen. 



Sicherung der Markt- und Handelsfunktionen im 
digitalen Zeitalter I 
 Die Stadt Landsberg am Lech ist eine attraktive Einkaufsstadt. Auch im Jahr 2035 soll eine 

vielfältige, hochwertige und gesunde Geschäftsstruktur mit zahlreichen Arbeitsplätzen die Stadt 
bereichern. Wir wollen den Standort bewahren, fördern und ausbauen.  

Eine besondere Rolle spielt hierbei der Innenstadt mit ihren zahlreichen individuellen 
Geschäften. Sie ist seit Jahrhunderten Marktplatz und Zentrum des Handels und erfüllt somit 
eine der Kernfunktionen der Stadt. Diese Kernfunktion ist im 21. Jahrhundert durch 
verdrängende Online-Technologien bedroht. 

In enger Partnerschaft mit der Wirtschaft und anderen Partnern (z.B. IHK) wollen wir die 
Rahmenbedingungen in der gesamten Stadt Landsberg verbessern und den Einzelhandel für das 
digitale Zeitalter rüsten. 

Wir begreifen die Digitalisierung als Chance und wollen hierfür werben. Wir wollen stationäre 
und digitale Wettbewerbsvorteile ausschöpfen und mit der Verbindung von On- und Offline-
Angeboten neue Wege ermöglichen. Die Vorteile neuer, kreativer Lösungen (z.B. digitaler 
Markplatz/Stadtportal), welche die Besonderheiten der Stadt Landsberg besonders 
berücksichtigen, werden genutzt. Wir erhöhen die regionale und überregionale digitale 
Sichtbarkeit der Einkaufstadt Landsberg am Lech und machen der jungen Generation spezielle 
Angebote. So wollen wir die digitale Wettbewerbsfähigkeit als Einkaufsstadt sichern. 

Einkaufen in Landsberg soll ein Erlebnis sein. Wir fördern dies durch Ausschöpfung aller 
Potentiale des stationären Handels (z.B. individuelle Beratung, Serviceoffensive des Handels, 
Kreativität als Faktor) und der Nutzung aller denkbaren Synergien.  

 



Sicherung der Markt- und Handelsfunktionen im digitalen 
Zeitalter II 
 Wir begreifen die Besonderheiten und die Individualität der Stadt Landsberg als 
Alleinstellungsmerkmal. Wir wollen dieses Potential durch intelligente Anreizsysteme (z.B. 
Kunden-Karte, Paketlösungen) und die Förderung des Tourismus ausschöpfen. 

Wir bieten einen attraktiven öffentlichen Nahverkehr und betreiben ein intelligentes 
Parkplatzmanagement zur Förderung des Einzelhandels. 

Wir wollen die qualifizierte Nahversorgung in allen Stadtteilen sichern. In der Altstadt soll 
ein Lebensmittelgeschäft die Nahversorgung ergänzen. 

Wir werben in Zusammenarbeit mit der Immobilienwirtschaft für bezahlbare und 
frequenzabhängige Mieten. Leerstände in der Altstadt sollen einer raschen Folgenutzung 
zugeführt werden. 

Wir stellen dynamische Öffnungszeiten der Geschäfte - auch zur Vereinbarung von Familie 
und Beruf - als eigenen Landsberger Weg dar und machen dies digital sichtbar. 

Wir verstetigen den Dialog von Wirtschaft und Stadt für gemeinsame und kreative 
Lösungsansätze im Sinne einer Verantwortungsgemeinschaft von Stadt, Handel und 
Eigentümern. Die Stadt leistet hierzu durch neutrale Moderation einen Beitrag und 
ermöglicht die Förderung der Potentiale des Einzelhandles. 

 

 



Kreatives Landsberg am Lech (Vorschläge 22.09.2017) 
Landsberg ist eine kreative Stadt mit großem Potential. Wir wollen dieses Potential heben und 
die Stadt Landsberg zu kreativsten Stadt (mittlerer Größenordnung) in Deutschland 
entwickeln. 

Kultur- und Kreativwirtschaft sind für die Stadt Landsberg am Lech, für die Beschäftigung und 
Wertschöpfung von zentraler Bedeutung. Wir wollen, dass in Landsberg die Voraussetzungen 
für die Hebung dieses Potentials geschaffen werden. Hierzu wollen wir zusammen mit der 
Kultur- und Kreativwirtschaft und Partnern: 

- Neue und bezahlbare Räume (Projekträume, Co-Working, Creativ-Hub und Makers Spaces) 
auch dezentral  (Stadtteile und Wohngebiete) schaffen, sowie öffentliche Räume (u.a. 
Grünflächen) nutzen. 

- In interkommunaler Zusammenarbeit und mit weiteren Partner einen Innovations- und 
Kreativ-Campus bei Stilllegung des Fliegerhorst Penzing errichten. 

- Die Vernetzung der Kultur- und Kreativschaffenden unterstützen, insbesondere mit anderen 
Branchen. 

- Den Dialog und die Zusammenarbeit der Stadt (Politik und Verwaltung) mit der Kultur- und 
Kreativwirtschaft intensivieren. 

 

 



Kreatives Landsberg am Lech (Vorschläge 
Kreativworkshop 22.09.2017) 

- Die Anzahl der Unternehmen und Selbstständigen in der Kultur- und Kreativwirtschaft 
erhöhen. 

- Regelmäßige Veranstaltungen mit der Kultur- und Kreativwirtschaft durchzuführen (z.B. 
Kreativnacht) und Formate mit internationaler Ausstrahlung unterstützen (Snow-Dance).  

- Die analoge und digitale Sichtbarkeit der Kultur- und Kreativwirtschaft erhöhen (Storytelling), 
neue digitale Möglichkeiten (Landsberg APP), Social Media und Kreativität als Imagefaktor 
nutzen. 

- Beim Umbau der Sport- und Veranstaltungszentrum (ab 2025) dieses auch als Lech-
Philharmonie für alle Musiksparten zu nutzen. 

- Einen Ansprechpartner (Kümmerer) bei der Stadt für die Kultur- und Kreativwirtschaft 
schaffen. 

- Vernetzung mit der Hotels und Gastronomie – Kreativität einbauen  

Durch vielfältige Instrumente und Anreize (z.B. lokales Crowdfunding, 
Vermarktungsplattformen, etc.), sollen Kreativ- und Kulturschaffende bei ihren künstlerischen, 
sozialen und unternehmerischen Aktivitäten unterstützt und Innovationsimpulse freigesetzt 
werden. 
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Qualitativer Landsberger Tourismus I 

Landsberg bietet wegen seiner Lage am Lech, als Kulturstadt und seiner einmaligen 
historischen Altstadt ein großes touristisches Potential – der eine begrenzten touristischen 
Infrastruktur gegenübersteht. Der qualitative Tourismus ist eine wichtige Standbein des 
Einzelhandels.  

Wir wollen den Landsberger Tourismus marktorientiert, qualitativ und zukunftsfähig entwickeln 
und die touristische Infrastruktur zukunftsfähig anpassen und als Qualitätsdestination 
ausrichten.  Hierzu wollen wir mit dem Hotel- und Gaststättengewerbe und weiteren Partnern: 

• Für den Radtourismus; den Geschäftstourismus, den Bustourismus, Städtetourismus und den 
Individualtourismus marktorientierte Angebote entwickeln und diese international stärker 
ausrichten. 

• Die bestehende Infrastruktur durch ein hochwertiges Hotel- und Restaurantangebot 
ergänzen, welche insbesondere den Bedarf für Geschäftsreisende abdeckt. 

• Für Tagungen, Bürgerkonferenzen und Workshops entsprechende Räume und Infrastrukturen 
schaffen. 

• Die Sichtbarkeit Landsbergs durch intelligente Nutzung des digitalen Tourismusmarketing 
verstärken und neue digitale Angebote (Digitaler Stadtführer) einführen. 

 

 

 



Qualitativer Landsberger Tourismus II 

• Alleinstellungsmerkmale stärken und Landsberger Besonderheiten herausstellen 
(z.B. Kreative, Regionale Küche/Slow Food). 

• Das Potential des Kultur- und Kreativtourismus heben, auch in Kooperation mir 
regionalen Übernachtungsanbietern bei Großveranstaltungen. 

• Den Tourismus zu einer ganzheitlichen Wertschöpfungskette entwickeln, dies 
insbesondere durch die Ausschöpfung der  Synergien von historischer Altstadt, 
Einzelhandel, Kulturangeboten und der Kultur- und Kreativitätswirtschaft. 

• Ein flexibles Parkplatzmanagement zur Förderung der Tourismus einführen. 

• Den Dialog mit den Hotel- und Gaststättengewerbe und weiteren Partnern 
verstärken. 

Die Umsetzung der Neuausrichtung und die Implementierung eines zeitgemäßen 
Destinationsmanagement (z.B. nach den St. Galler Modell) erfolgt  durch 
entsprechende Fachplanung (z.B. Befragungen, Tourismuskonzept, etc.) in enger 
Abstimmung mit örtlichen Partnern.  

 
20.11.2017 16 



Jugend und Wirtschaft/Digitalisierung (zu HF3) 

 
Unsere Stadt setzt sich für eine möglichst niedrige Jugendarbeitslosigkeit und 
Wohnmöglichkeiten für Auszubildende ein. Hierfür ist die Zusammenarbeit 
von Schule, Unternehmen und Politik notwendig. Die Voraussetzungen für 
das Vorhandensein ausreichender und adäquater Ausbildungs- und 
Arbeitsplätze für junge Menschen werden geschaffen. 

Die Rahmenbedingungen für eine, den Bedürfnissen Jugendlicher gerechte 
Altstadt und Geschäftswelt in Landsberg am Lech werden im Rahmen der 
Möglichkeiten geschaffen. 

Das Internet ist ein wichtiger Standortfaktor für Industrie- und 
Wirtschaftsbetriebe, Kommunikationsmedium, Informationsquelle und Teil 
der Lebenswelt unserer Jugend. Wir stellen eine flächendeckende schnelle 
Breitbandinternetanbindung in Landsberg am Lech und seinen Ortsteilen her 
und fördern die Versorgung durch W-LAN-Hotspots. 
20.11.2017 17 



Vorschläge für Leitprojekte 

(1) Landsberg innovativ 

(2) Online-Marktplatz 

(3) Räume für Kreativwirtschaft (z.B. Co-Working Space) 



Workshop Kultur- und Kreativwirtschaft „KREATIVES LANDSBERG AM LECH“ am 
22.09.2017 mit bayernkreativ 



Kommentare / Ergänzungen Strategieklausur Stadtrat 30.09.17 
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HF Wirtschaft und Digitalisierung I 

Sicherung 
Wirtschaftsstandort Zusammenfassung „Sicherung 

Funktionen“ und „EH und 
Innenstadt“ 

WLAN-Ausbau 
fehlt hier 

Traditionelles Handwerk 
in der Altstadt 

Wirtschaftsausschuss als 
Plattform 

Aktive Rolle Stadt-
/Citymanager 

Dynamische 
Öffnungszeiten halte ich 
für kontraproduktiv für 

die Kunden – auch wenn 
die veröffentlicht 
werden sollten  Kunden 

LL ist vor allem so lebens-
wert, weil es noch keine 
Schlafstadt ist! Das soll so 
bleiben.  Indikator hierfür 
kann die Auspendlerquote 
sein, aktuell ca. 40 %  -> 
Ziel dieses sollte gehalten 
bzw reduziert werden . 
Maßnahmen: 
1. Erhebung: für welche 

Jobs pendeln LL-er 
aus? 

2. Abgleich mit Arbeits-
platzangebot in LL 

3. (Versuch der) 
Korrektur durch 
entsprechende 
Ansiedlungspolitik 



HF Wirtschaft und  
Digitalisierung II 

Stellt aber zukünftiges 
Potenzial dar! 

Wertschöpfung für d. 
Stadt kommt nicht von 

den Kreativen! 
Interessenskonflikt 
mit sozialer Stadt 

 
Nein!! 

Fokussierung auf 
Einzelhandel 
irritiert hier, 

Gastronomie, 
Hotelgewerbe, 
Tourismus ist 
eigenständig 

förderungswürdig 

Sport ist auch wichtig! 

Privatinitiative? Bitte als ersten 
Impuls verstehen 

Kulturtourismus, 
(Konzerte, Aus-

stellungen, Museum) 

Barrierefreier 
Tourismus - 
Stadtplan 

Tourismus:förderung soll insb. indirekt geschehen, LL 
soll keine klassische Touristenstadt mit Souvenirläden 

werden, sondern durch seine Lebensqualität für 
Bewohner und auch f. Besucher attraktiv sein  



Wirtschaft + Digitalisierung 

Grundlagen 

Erhaltung der Existenzgrundlage landwirtschaftlicher Betriebe – FNP anpassen 

Einrichtung einer Erpftinger Homepage  

Betrieb eine Wlan-HotSpots im Ortskern Erpfting 

Erpftinger Stromnetz kaufen 

Dorfentwicklung Erpfting – HF 3 



Ellighofen - Schwerpunktthemen  
Handlungsfeld Thema 

Bauen  & Wohnen 

  

Wohnraum schaffen 

Wirtschaft & 

Digitalisierung 

  

„Energie autark“ – Eigene Energieversorgung Strom und Wärme 

Kultur & Freizeit 

  

Lagerhaus Dorfzentrum 

Mobilität & Umwelt 

  

B17 Über/Unterquerung 

Mobilität & Umwelt 

  

Verkehrssicherheit und Verkehrsberuhigung 



Ellighofen - Stichpunkte zu „Energie Autark“ 

• Photovoltaik in Ellighofen produziert 13 mal mehr Strom als 
benötigt 

• Altbaubestand mit geringem Isolationsstandard 

• Keine Gasanschluss im Dorf 

• Heizwärme vorwiegend mit Öl und Holz ( Pellets) 

 



Ellighofen - Ideen zu „Energie Autark“ 

• Querschnittsthema für Erpfting und Ellighofen 

• Erfahrung und Information für Energiewende im ländlichen 
Raum aufbauen 

• Entwicklung eines Pilotprojektes für Landsberg 



Reisch 



Reisch 



Leitprojekte  
– Wirtschaft und Digitalisierung 

(1) Landsberg innovativ 
(2) Online-Marktplatz 
(3) Räume für Kreativwirtschaft (z.B. Co-Working Space) 



Bürgerkonferenzen 
Ablauf 
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Ziele der Bürgerkonferenzen 

Die Unterlagen gehen ca. 2 Wochen vor 
jeder Bürgerkonferenz den geladenen 
Teilnehmern zu. 

 

Ziele der Bürgerkonferenzen: 

- Erzielung von Konsens (Einvernehmen) zu (ausgewählten) Zielen 

- gemeinsame Ideensammlung zu den Leitprojekten  

- Reduktion des Inputs auf das Wesentliche 

- Feststellung der Vollständigkeit der Vorschläge  

(wobei keine neuen Aspekte einfließen sollen) 

- Festlegung des weiteren Vorgehens bei strittigen Themen  
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Bürgerkonferenzen 

5 Blockveranstaltungen 
 

• „Bildung  und Soziales“ (Februar/März 2018) 
    

• „Bauen und Wohnen“ (Februar/März 2018 ) 

  

• „Wirtschaft und Digitalisierung“(Februar/März 2018) 

 

• „Kultur und Freizeit“ (Februar/März 2018) 

  

• „Mobilität und Umwelt“ (Februar/März ) 

 

 

= Konferenz 
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Die Bürgerkonferenzen – Rolle Strategieteam 

K
onferenz 
„Them

a“ 

Bis zu 35 Personen: 

 

2-4  Stadträte 

 

3 -6  Fachleute der   
 Verwaltung, externe  
 Experten 
  

 

15 -25    Bürger  

 

 

 

  3  erfahrene Moderatoren 
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Eckdaten Leitprojekte 

• Maßnahmen zur Verdeutlichung der Ziele des 
Handlungsfelds 

• Kurzfristige Umsetzung 

• Sichtbarkeit 

• Vorschlag aus Workshop (basierend auf Planungen evtl. 
neue Idee 

• Attraktiv (auf das wesentliche reduziert) und 
diskussionsfähig dargestellt 

• gut visualisiert  

• Bürgerbeteiligung  
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Vorbereitung der Bürgerkonferenzen 

Vorbereitung in Verwaltung und Strategieteams:  

- Benennung eines Ansprechpartners für die Leitprojekte 

- Erstellung eines Vorschlags (Zielvorschläge) 

- Erstellung einer Vorschlagsliste mit entsprechenden 

konferenzfähigen Projektbeschreibungen für 

Leitprojekte 

2-3 Leitprojekte / Maßnahmenbündel pro Konferenz 

(Beispielgebend für das Thema bzw. als Lösungsansatz) 
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Die Bürgerkonferenzen- möglicher Ablauf 

 

 

- kurze Vorstellung der Konferenzteilnehmer 

- Konsens erzielen über die „Zielvorschläge“ 
- Weitere Ideensammlung für die Leitprojekte 

- Arbeitsphase: Leitprojekte 
(in Kleingruppen, Delphi- Methode)  
Rückversicherung: sind die Anregungen aus der 
Bürgerbefragung vollständig und sinngemäß 
berücksichtigt ? 
 
Ideensammlung: Wie und an welcher Stelle sollen 
/müssen die Projektbeschreibungen geändert bzw. 
ergänzt werden 
 
- Unklarheiten, offene Fragen dokumentieren 
 
- weiteres Vorgehen vorstellen bzw. festlegen  
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Bürgerkonferenzen 
 

18:00 - 18:15  Begrüßung und Einführung 

18.15 - 19.00  Zielkonsens 

19:00 - 20:30    Parallele Tische 

 

 

 

 

20:30 - 21.00  Sichtpräsentation der Ergebnisse 
    

 

im Anschluss  Pressegespräch mit Moderatoren  
   und Bürgern 

 

 

 

„S
oziales“ 

„Jugend“ 

„Fam
ilie“ 



HF 5 Mobilität + Umwelt

Leitsatz: 

Nr. Projekt / Maßnahme
Priorisierung 

über Projektstart Federführung Indikator / Kennzahl Ist-Zustand Soll-Zustand
aktuelle 

Zielerreichung in %
Zielerreichungs-

zeitpunkt
Investitions-
volumen in €

1.1.1 Flächendeckendes Radverkehrsnetz 2018
Referat 

Straßenbau
Radwege-
Kilometer 50 km 100 km 2025

1.1.2 ausreichend sichere und komfortable Fahrradabstellplätze 2018
Referat 

Straßenbau
Anzahl Einzel-
Abstellplätze 0 250 2022 25.000          

1.1.3 Fahrrad-Verleih-System 2019
Referat 

Straßenbau
Anzahl Verleih 

Fahrräder/Einwohner 0 500 2025 100.000        

2.1.1 Beschaffung eines Anzeigesystems für den Stadtbusverkehr 2018 Ref. 32
Anzeigetafel pro 
Haltestelle 0                      50   2019          500.000   

2.1.2 eigene App für ÖPNV (Stadtbus und AST) 2018 Ref. 32 Anzahl der Nutzer 0                 5.000   2018              5.000   

2.1.3

Strategisches Ziel 2 - Optimierung des ÖPNV

Strategisches Ziel 1 - Reduzierung des motorisierten Individualverkehrs

Operatives Ziel 1.1 …. z.B. Verdopplung des Anteils der Radfahrer in Bezug auf den städt. Gesamtverkehr bis 2035

Operatives Ziel  2.1  z.B. Verbesserung der Information beim ÖPNV



2018 

Heute 

Jan Mrz Mai Jul Sep Nov 2018 Mrz Mai Jul Sep 

Workshop III Runde 

Feb 21, 2017 

Jugendkonferenz 

Mrz 12, 2017 

6. Lenkungskreis 

Apr 4, 2017 

7. Lenkungskreis  

Mai 2, 2017 

Workshop IV Runde 

Jun 11, 2017 

Strategieklausur Ortsteile 

Jul 7, 2017 

8. Lenkungskreis 

Jul 18, 2017 

Workshop Kreativwirtschaft 

Sep 25, 2017 

STR-Klausur II 

Sep 30, 2017 

Workshop V Runde 

Okt 16, 2017 

9. Lenkungskreis 

Nov 28, 2017 

Workshop Flächennutzungsplan 

Jan 11, 2018 

Workshop VI Runde 

Mrz 7, 2018 

10. Lenkungskreis 

Jun 5, 2018 

Broschüre 

Sep 14, 2018 

Zwischenbericht – Landsberg 2035 

Jul 31, 2017 

Endfassung Landsberg 2035  

Mai 16, 2018 

STR-Beschluss 

Jul 31, 2018 

Feb 21, 2017 - Mai 15, 2018 Entwicklung Leitbild u. Masterplan 

Feb 20, 2017 - Dez 31, 2017  Dorfentwicklung: Bürgerversammlungen und Bürgerwerkstätten 

Jan 19, 2017 - Mrz 28, 2017 Zukunftsforen 

Jugendbefragung  Feb 1, 2017 - Feb 28, 2017 

Bürgerkonferenzen Jan 16, 2018 - Feb 27, 2018 

Umsetzungskonzept (Steuerung & Doppik) Sep 29, 2017 - Feb 28, 2018 

Mrz 1, 2018 - Okt 1, 

2018 
Umsetzung der Gesamtstrategie 

Projektplan Unser Landsberg 2035 (29.September2017) 



Workshop 5 
u. Lenkungskreis 
07.12.2017 

• Auseinandersetzung mit Ergebnissen der Strategieklausur  
• Recherche bestehender Ziele (Fachabteilungen) 
• Bisherige Ergebnisse der Handlungsfelder 
• Weiteres Verfahren 

• Fertigung von Projektskizzen 

Stadtrat 20.12.2017 • Kenntnisnahme der Ziele und Leitprojekte für die Bürgerkonferenzen 

Workshop FNP • Workshop Flächennutzungsplanung mit Vertretern der Strategieteams und 
Ortsteile 

Bürgerkonferenzen • Diskussion der zuvor eingebrachten Bürgervorschläge 
• Ziel: Konsens + Anregungen / Ideen für Projekte 

Workshop 6 
April 2018 

• Auswertung Ergebnisse Bürgerkonferenzen 
• Abgleich vorhandener Ziele / Landsberg 2035 
• Abstimmung Masterplan für LK und STR 

Lenkungskreis • Diskussion Entwurf Masterplan 

Projektsteuerung • Endredaktion  Gesamtstrategie  

Stadtrat • Entwurf Gesamtstrategie (Ziele und Masterplan) 

Stadtrat Juli 2018 • Beschluss Strategie und Umsetzungskonzept und Umgang mit alten Zielen 

Ab Herbst 2018 • Vorstellung der Gesamtstrategie 
• Umsetzung der Gesamtstrategie 

Weiteres Vorgehen 



Vorabinformation: 

1. Unternehmerabend der Stadt Landsberg am Lech 
Donnerstag, den 18. Januar 2018, 19.00 Uhr 

Im Historischen Rathaus 



Anlagen 
Präsentationen 
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Präambel 

Vision 

Leitlinien 

Strategische Ziele  

Trends, SWOT, Problemanalysen 
und Lösungsansätze, ISEK 

  

Fachplanungen, KEKIS, Gutachten,  

„Zukunft am Lech“  
Dorfentwicklungsprogramme 

Flächennutzungsplan 

 Indikatoren und operative Ziele (4 Jahre) 

Zielvereinbarungen 2018, 2019, etc. 

 

 

10-15 Leitprojekte, beschlossene und neue  

Maßnahmen (4 Jahre)  

(Strukturierung und Priorisierung) 

Langfristige Zukunftsprojekte (Ideensammlung) 

 

5 Leitbilder 

Planungsgrundlagen

und Konzepte 

Maßnahmen und  

Projekte 

Steuerung (Doppik) 

Grundsätze 



Kreatives 

Landsberg 

Anlage 5 zum Protokoll WS 5 HF 3 



Netzwerk der Kreativität 

Bildung eines Kreativ-Netzwerks 

Synergien zwischen & Schnittstelle für Wirtschaft und Kreative 

Unterstützung beim Aufbau 

Sponsoren / Mitmacher/innen 

Planung & Durchführung Workshop 

Kultur-und Kreativwirtschaft + Vertreter/innen der Stadt 

Aufbau “Kreativ-Community”-Plattform  

zum Informationsaustausch 

 

 



Helfer der Kreativität - “Der Kümmerer” 

Kultur/Kunst Affinität  

Kurze Entscheidungswege und Schnittstelle 

(Kreative <-> Stadt) 

Erfahrung und Kenntnisse im Ordnungsrecht 

Zugängliches Netzwerk zu Schnittstellen-Fkt. 

Erreichbarkeit (Direkter Draht) 

Klare Verantwortlichkeiten  

Insbesondere zu anderen Ressorts bspw. Kultur 

Freie Kapazitäten für die Kreativwirtschaft 



Orte der Kreativität 

Kultur- und Gründerzentrum für Kreative 

   Meetingraum / 

      Ausstellungsräumlichkeit(en) / 

         Co-Working / Maker Space / Hub 
 

● Zeitlicher Horizont 

● Lärmunempfindlich 

● Zentral 

● Exponiert und als Teil der Stadt sichtbar 

● Günstige Mieten 

● Zeitlich gesichert 
 

  



Status Quo / Offene Punkte 

● Erste Treffen der “Kreativen” Email 
● Bedarf ermitteln Orte: Möglichkeiten in Landsberg suchen / definieren 

 

Unterstützung / Ansprechpartner zum Mitmachen: 

Andreas Krämer - info@architekturbuero-ak.de 


